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Seit dem Jahr 1990 werden im Berufsförderungswerk Hamm Pflegekräfte ausgebildet. Mit Ein-
führung der neuen Pflegeausbildung im Jahr 2020 wurde die Westfälische Pflegeschule Hamm als 
eigenständige Schule unter dem Dach der Berufsförderungswerk Hamm GmbH ins Leben gerufen.

Unser Ziel ist eine moderne kompetenzorientierte Ausbildung von Fachkräften für das Berufsfeld 
Pflege auf allen Qualifikationsniveaus. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf der Ausbildung von 
Pflegefachfrauen und Pflegefachmännern. Hierbei arbeiten wir mit zahlreichen Pflegeeinrichtungen 
und Krankenhäusern in Hamm und der Region eng zusammen, um eine bestmögliche Förderung 
der beruflichen Handlungskompetenz unserer Auszubildenden zu ermöglichen. 

Die Ausbildung kann in Kooperation mit der Fachhochschule Münster auch mit einem dualen
Studium zum Bachelor of Science kombiniert werden. Darüber hinaus fördern wir Studierende  
im Masterstudium der Pflegepädagogik und arbeiten hier mit mehreren Hochschulen zusammen. 
Zudem bilden wir Pflegefachassistentinnen und Pflegefachassistenten sowie Betreuungskräfte/ 
Alltagsbegleiterinnen und Alltagsbegleiter aus. 

Als Teil der Lernortkooperation bieten wir die Fachweiterbildung zur Praxisanleiterin und zum 
Praxisanleiter an. Für diese Zielgruppe und die Mitarbeitenden unserer Kooperationspartner 
 haben wir darüber hinaus ein umfangreiches Fortbildungsprogramm im Angebot. 

Dies ermöglicht uns eine optimale Vernetzung und Zusammenarbeit mit allen an der Ausbildung 
beteiligten Einrichtungen.

HERZLICH WILLKOMMEN 
BEI DER WESTFÄLISCHEN 
PFLEGESCHULE HAMM

Christian Ley
Schulleiter Pflegeschule
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DER WEG ZUM PFLEGEPROFI
Um Pflegeprofi zu werden, gibt es verschiedene Wege, wobei wir Sie nach bestem Wissen 
und Gewissen unterstützen werden. Pflegefachkräfte arbeiten selbstständig und eigenver-
antwortlich in einem multiprofessionellen Team von Gesundheitsspezialisten. Sie können 
in allen Einrichtungsformen des Gesundheits- und Sozialwesens tätig werden.

Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner werden für die pflegerische Versorgung kranker 
und hilfsbedürftiger Menschen aller Altersgruppen – vom Säugling bis zum alten Men-
schen – ausgebildet. Hierfür wird neben einem umfassenden medizinisch- naturwissen-
schaftlichen Fachwissen auch ein hohes Maß an sozialer Kompetenz benötigt. 

Die Westfälische Pflegeschule Hamm bietet Ihnen die optimale Vorbereitung für Ihre 
Karriere als Pflegeprofi.

Um eine Ausbildung zur Pflegefachfrau oder zum Pflegefachmann 
zu beginnen, schließen Bewerberinnen oder Bewerber einen Aus-
bildungsvertrag mit einem ambulanten Pflegedienst oder einer 
Einrichtung der stationären Langzeitpflege ab. Diese Einrichtun-
gen haben mit unserer Schule einen Kooperationsvertrag und sind 
dann der Träger der praktischen Ausbildung.

Lernortkooperation und  Praxisbegleitung 
In der praktischen Ausbildung müssen angehende Pflegefach-
frauen und Pflegefachmänner alle Einsatzbereiche durchlaufen 
und werden dann unter anderem in Krankenhäusern sowie in 
pädiatrischen und psychiatrischen Einrichtungen eingesetzt.  
Ihren konkreten Einsatzplan bekommen alle Auszubildenden in 
den ersten Ausbildungswochen ausgehändigt.

Damit die Ausbildung gelingt, arbeiten wir sehr eng mit allen an 
der Ausbildung beteiligten Einrichtungen zusammen. Vor Ort  
werden die Auszubildenden durch Praxisanleiterinnen und 
Praxisanleiter betreut. Diese speziell ausgebildeten Pflegefach-
kräfte unterstützen die Auszubildenden bei der praktischen Um-
setzung der in der Pflegeschule erworbenen Kompetenzen. 

In jedem Pflichteinsatz werden die Auszubildenden darüber hin-
aus durch die Lehrkräfte unserer Pflegeschule begleitet. Hierbei 
wird der Lernfortschritt reflektiert und es werden neue Ziele für 
die künftige Ausbildung gemeinsam erarbeitet.

Auch diese einjährige Ausbildung ermöglicht die pflegerische 
Arbeit in ambulanten und stationären Pflegeeinrichtungen sowie 
in Krankenhäusern. 

Pflegefachassistentinnen und Pflegefachassistenten erlernen in 
der Ausbildung bzw. Umschulung die Durchführung der Pflege 
unter Aufsicht der Pflegefachkräfte. Auch werden sie in grundle-
genden Aufgaben der medizinischen Behandlungspflege ausge-
bildet. 

Die Auszubildenden müssen einen Ausbildungsvertrag mit einer 
Pflegeeinrichtung oder einem Krankenhaus abschließen, werden 
aber auch in weiteren Einrichtungen eingesetzt.

Für Auszubildende mit (Fach-) Abitur oder Umschüler mit Berufs-
ausbildung und Berufserfahrung bieten wir als besonderes Ange-
bot in Kooperation mit der Fachhochschule Münster die Möglich-
keit zur Teilnahme am dualen Studiengang Pflege an.

An der Fachhochschule erwerben die Studierenden dann parallel 
zur Ausbildung erweiterte und vertiefende Kenntnisse zur wissen-
schaftsbasierten Pflege. Sie erlangen somit die Kompetenzen, das 
Berufsfeld Pflege weiterzuentwickeln.

Nach dem Studium stehen den akademisch ausgebildeten Pflege-
kräften alle Wege in interessante Aufgabenfelder des Sozial- und 
Gesundheitswesens offen. 

Auch können sie weiterführende Masterstudiengänge in Lehre, 
Forschung und Management belegen und können so auf der 
Karriereleiter aufsteigen.
 

Ausbildung oder Umschulung  zur/zum

PFLEGEFACHFRAU
PFLEGEFACHMANN

Duales Studium

PFLEGEWISSENSCHAFTLICHES
UPGRADE | STUDIENGANG PFLEGE

Ausbildung oder Umschulung  zur/zum

PFLEGEFACHASSISTENTIN
PFLEGEFACHASSISTENTEN

Ausbildungszeit: 3 Jahre
Voraussetzungen:   mittlerer Bildungsabschluss plus 

persönliche und gesundheitliche Eignung
Abschluss:  Pflegefachfrau/Pflegefachmann

Ausbildungszeit: 1 Jahr 
Voraussetzungen:  Hauptschulabschluss/Eignungstestverfahren 
 plus persönliche und gesundheitliche Eignung
Abschluss:  Pflegefachassistentin/Pflegefachassistent

Studiumzeit: 4 Jahre
Voraussetzungen: (Fach)-Abitur
Abschluss:  Bachelor of Science

Umfassend und sehr anspruchsvoll ist das Arbeitsfeld von Betreu-
ungskräften in Pflegeeinrichtungen. 

Mit Engagement, Wissen und viel Gespür für die jeweiligen 
Lebenswelten von Menschen mit demenzieller oder psychischer 
Erkrankung sowie geistiger Behinderung helfen Betreuungskräfte 
erkrankten Menschen bei ihrer individuellen Alltagsbewältigung. 

Qualifizierte Betreuungskräfte gestalten aktiv Kommunikation 
und Interaktion für und mit den Betroffenen und wahren dabei ein 
ausgewogenes Nähe-Distanz-Verhältnis. 

Qualifizierung zur/zum

BETREUUNGSKRAFT/
ALLTAGSBEGLEITERIN
BETREUUNGSKRAFT/
ALLTAGSBEGLEITER

Qualifizierungszeit:	 3 Monate
Voraussetzungen:   persönliche und gesundheitliche Eignung
Abschluss:  Betreuungskraft/Alltagsbegleiterin
 Betreuungskraft/Alltagsbegleiter
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Duales Studium
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Die Weiterbildung zur Praxisanleiterin/zum Praxisanleiter (DKG) 
erweitert Ihre Handlungskompetenz und befähigt Sie, Auszubil-
dende, Weiterbildungsteilnehmer und neue Mitarbeitende kompe-
tent praktisch anleiten, beraten und begleiten zu können. 

In der modular aufgebauten Weiterbildung setzen Sie sich mit dem 
Anforderungsprofil, der Rolle sowie den berufspädagogischen Auf-
gaben als Praxisanleiterin/Praxisanleiter auseinander. Sie erlernen 
die zielorientierte und professionelle Planung, Durchführung und 
Evaluation von Anleitungs- und Prüfungssituationen unter Berück-
sichtigung der Bedürfnisse aller Beteiligten. Ergänzend runden 
rechtliche und betriebswirtschaftliche Themen die Ausbildungs-
inhalte ab.

Ausgelernt? Von wegen! Auch nach abgeschlossener Ausbildung 
können und müssen sich Pflege- und Betreuungskräfte kontinuier-
lich fortbilden, um Patienten und Bewohner nach den aktuellen 
Erkenntnissen der Pflegewissenschaft zu versorgen. Diesen Bedarf 
greifen wir Jahr für Jahr mit unserem Fortbildungsprogramm auf.

Die zahlreichen Angebote für Praxisanleiterinnen/Praxisanleiter 
nach den Vorgaben bzgl. der Fortbildungspflicht nach § 4 PflAPrV 
stellen einen Schwerpunkt unserer Arbeit dar.

Weiterbildung (DKG) zur/zum

PRAXISANLEITERIN
PRAXISANLEITER 

Weiterbildung nach abgeschlossener Ausbildung 

FORT- UND WEITERBILDUNG

Ausbildungszeit: 300 Stunden in Blockveranstaltung
Voraussetzungen:   Berufsabschluss in einem Pflegefachberuf  

und mindestens 1 Jahr Berufserfahrung
Abschluss:  Praxisanleiterin/Praxisanleiter

Unser Fortbildungsangebot in der Pflege finden Sie auf unserer 
Website zum Download.

Viele Menschen denken zur Pflegeausbildung nach wie vor, dass 
dort junge Frauen mit Häubchen in weißen Kitteln durch einen 
älteren Arzt an einer Kreidetafel unterrichtet werden. An der West-
fälischen Pflegeschule Hamm stimmt dies nicht nur wegen der 
fehlenden Kittel nicht mehr.

Seit mehreren Jahren wird die Pflegeschule kontinuierlich moder-
nisiert und technisch optimal ausgestattet. Besonderes Augen-
merk wird hierbei auf die Digitalisierung aller Lern- und Arbeitsbe-
reiche gelegt. Die Kreidetafeln sind längst passé, stattdessen sind 
in allen Lehrgangsräumen voll vernetzte Smartboards installiert. 
Alle Auszubildenden bekommen zum Ausbildungsbeginn ein 
Notebook zur Verfügung gestellt. Dieses ersetzt im Unterricht 
überwiegend die dicken Aktenordner, die frühere Jahrgänge noch 
füllen mussten.

Das Lernen hat sich also stark verändert in der Pflegeausbildung. 
Gruppenarbeiten können von mehreren Teilnehmenden digital 
auch außerhalb der Unterrichtszeit flexibel bearbeitet werden. 

Und auch vom Lernort Praxis aus kann jederzeit eine digitale Kon-
ferenz mit der Pflegeschule stattfinden. 

Das	Herzstück	des	praktischen	Unterrichts	in	der	Pflegeschule	
sind die Praxisübungsbereiche. 

Hier wurden in zwei Etagen des Internatsgebäudes zwei Bereiche 
mit jeweils sechs Bettplätzen geschaffen, in denen ein ganzer 
Lehrgang zeitgleich an verschiedenen Pflegebetten mit dem ent-
sprechenden Equipment aus den Praxisbereichen die Pflege von 
Menschen aller Altersgruppen einüben kann. Jeweils einer der 
Pflegeplätze ist in einem eigenen „Patientenzimmer“ platziert. 

Diese Räume sind das Skillslab. 

Dort finden die Auszubildenden die Originalbedingungen des 
Krankenhauses oder Pflegeheimes wieder. Die Pflege wird ent-
weder an einer High-Tech-Puppe durchgeführt, die nicht nur spre-
chen, sondern alle natürlichen menschlichen Körperfunktionen 
simulieren kann. Ein Monitor zeigt wie auf einer Intensivstation 
die Herztätigkeit und weitere Vitalwerte an. Die Auszubildenden 
werden dann aus verschiedenen Perspektiven bei ihrer Pflege-
handlung gefilmt, so dass eine nachträgliche Evaluation der Pflege 
stattfinden kann.

Durch die Digitalisierung des theoretischen und praktischen 
Unterrichts hat sich natürlich auch die konzeptionelle Unterrichts-
gestaltung verändert. Hierbei sollen die Auszubildenden in allen 
Kompetenzbereichen optimal gefördert und zum selbstständigen 
Wissenserwerb hingeführt werden.

COMPUTER 
STATT 
HÄUBCHEN

High-Tech-
Ausbildung in 
der	Pflege
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„Der Beruf der Pflegefachkraft ist mit viel Verantwortung verbunden und von 
großer Bedeutung für die Menschheit. Durch Weiterbildungen und Speziali-
sierungen sowie dem dualen Studium bieten sich vielfältige Perspektiven.“

Jennifer Koschny
Auszubildende Pflegschule Hamm und Studentin FH Münster/duales Studium

„Die Arbeit als Pflegefachmann kann sehr erfüllend sein, da sie direkt dazu 
beiträgt, das Wohlbefinden und die Gesundheit von Patienten zu verbessern. 
Die Möglichkeit, Menschen in schwierigen Zeiten zu unterstützen und ihnen 
zu helfen, ist für mich beruflich sinnstiftend und erfüllend.

René Sieland
Umschüler Pflegschule Hamm 
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Sandra Wohlfahrt
Schulverwaltung
Bereich Fort- und Weiterbildung
Telefon: 02381 587-782
E-Mail: pfl egeschule@bfw-hamm.de

NOCH FRAGEN?

Westfälische	Pfl	egeschule	Hamm
Caldenhofer Weg 225
59063 Hamm
www.pfl egeschule-hamm.de

Christian Ley
Schulleiter Pfl egeschule
Telefon: 02381 587-781
E-Mail: pfl egeschule@bfw-hamm.de

Andreas Hansbuer
Stellvertretender Schulleiter Pfl egeschule
Praxiskoordination
Telefon: 02381 587-784
E-Mail: pfl egeschule@bfw-hamm.de

Stefanie Grosser
Schulverwaltung
Bereich Pfl egeausbildung
Telefon: 02381 587-781
E-Mail: pfl egeschule@bfw-hamm.de


